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Du fröhlich Rind im Sonnenglanz der Jugend,
Gleich einer Rosenknospe zu erblühen

In einer stillen Nacht zur vollen Herrlichkeit,
Das war dein Los!

Und wie die keusche Blüte
Sorgsam bewacht ist und gehegt,
Und treu behütet, auf daß kein rauher Wind
Die Reimende im Werden störe,

So war auch dein Geleit bis vor des Lebens Thor,
Das schon geschmückt war dir zum Willkommgruß.

Es sollt' nicht sein!

Die Pforte,
Durch die zu schreiten dir beschieden war,

Iu Anseh'n, Stellung, im Rreise deiner Freunde,

Durch die mit scheuem Rindesaug' du blicktest

Auf ein bewegtes, farbenreiches, heit'res Bild,

In dunkler Nacht fiel die bekränzte Pforte,
Da schon dein Fuß die Schwelle streift, ins Schloß.

Piwny Helene

Gestorben am 1. Juni zu Vlisstngen anIMich eines Eisenbahnunglückes.

Leis' hebt sich aus geheimnisvollen Fluten
Aurorens Goldgesxann. Es fällt ein Strahl
Des jungen Tages auf ein bleich' Gesicht:

Halb Rnospe noch, halb schon erblüht

Ruht an der Lcbensschwell', das Aug' gebrochen,

Ein junges Menschenkind und weinend zieht

Das Haupt verhüllt, Aurora lautlos höher —

Und eine Göttin trauert
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